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Beschlussvorlage 
 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss 27.02.2013 öffentlich 

 
  
 
 

Betreff:   

Einrichtung 
 

Sachverhalt: 
Baumaßnahme:  Einrichtung einer Kindertagesstätte im Schulzentrum Remagen  
 
Gewerk:   Lieferung und Montage der Einrichtung 
 
Bauherr:   Stadt Remagen 
 
Planung durch:   Rösner Möseler Kühmstedt 
 
Vergabegrundlage:   VOB/A  VOL/A 
 
Vergabeart:    öffentlich  beschränkt  freihändig 
 
Veröffentlicht:    Subreport  IBAU  bi-Bauwirtschaft 
    
     Submissionsanzeiger  Bundesausschreibungsblatt 
 
     Amtsblatt    Internet Subreport 
 
Begründung der Vergabe wenn nicht öffentlich:     
 
 
Anzahl Bewerbungen:         
 
Eingegangene Angebote:    
   
Submission am:           
 
Bieter: 
Nr. Bieter Ort 
1 Wehrfritz GmbH 96476 Bad Rodach 
2 König GmbH Möbelwerke 56290 Beltheim 
3 Eibe Produktion und Vertrieb GmbH 97285 Röttingen 
4 Stuhlfabrik Benneckenstein GmbH 38877 Benneckenstein 
5 Gastro-Service 56290 Dommershausen-Sabershausen 
6 Dusyma Kindergatenbedarf GmbH 73641 Schorndorf 
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7 Alfra-Holzwerkstätten 57392 Schmallenberg 
 
 
Preisspiegel: 
Nr. Bieter Angebotssumme brutto %
1 König GmbH Möbelwerke 85.682,98 € 100,00
2 Bieter  87.445,03 € 102,06
3 4 Bieter  nicht abgegeben 
4 1 Bieter ausgeschlossen 

 
 
Prüfung und Wertung der Angebote gem. § 16 VOL/A 
 
Ausschluss: 
Ein Angebot sowie ein Nebenangebot ist aus der Wertung auszuschließen. 
(Begründung s. Technische Prüfung) 
 
Eignung: 
Es bestehen keinerlei Zweifel an der Eignung der Bieter.  
 
Prüfung: 
Rechnerische Prüfung: 
Bei einem Bieter fehlte eine komplette Position. Ein Ausschluss des 

Angebotes wegen Unvollständigkeit ist jedoch aufgrund des geringen Wertes 
der Position nicht notwendig. Ansonsten ergaben sich bei der rechnerischen 
Prüfung keine weiteren Beanstandungen. 

Technische Prüfung: 
Zwei der eingereichten Angebote entsprechen der ausgeschriebenen 

Leistung. Ein Angebt entspricht nicht in allen Teilen der ausgeschriebenen 
Leistung. Die Gleichwertigkeit der angebotenen Produkte ist nicht gegeben. 
Somit ist dieses Angebot aus der weiteren Wertung herauszunehmen. Ebenso 
kann das eingereichte Nebenangebot nicht in die Wertung aufgenommen 
werden, da auch hier die Gleichwertigkeit der ausgeschrieben Produkte nicht 
gegeben ist. 

Wirtschaftliche Prüfung: 
Es bestehen bei keinem Bieter Zweifel an der Auskömmlichkeit der 

Kalkulation. Die Wirtschaftlichkeit ist durch den Wettbewerb gewährleistet. 
Unangemessen hohe oder niedrige Preise gab es nicht. 

 
Wertung: 
Preisnachlässe ohne Bedingungen wurden von zwei Firmen angeboten und finden 
Berücksichtigung bei der Wertung. 
Das wirtschaftlichste Angebot ist das der Firma König mit einer Summe von 
85.682,98 €. Gegen eine Vergabe an die Firma König bestehen aus 
vergaberechtlicher Sicht keine Einwände.  
 
Haushaltsmittel stehen in ausreichender Höhe zur Verfügung. 
 
 
 



Beschlussvorschlag: 

Der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss beschließt, der Firma König GmbH 
Möbelwerke aus 56290 Beltheim, den Auftrag in Höhe von 85.682,98 € zu erteilen. 
 
 
  
  

 

 
 


